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des auszerordeuLichett Missisn dss Sultans von
Zanzibar durch Se Mazestät den Kaissv nnd

König in Pstsdam
Am 30 September d I, an welchem die Köuigl Schlösser

und die Staatsgebäude zu Ehren Ihrer Majestät der Kaiserin
und Königin Augusta zu flaggen und die Städte Berlin und
Potsdam schon an sich ein festliches Aussehen anzunehmen
Pflegen fand im Neuen Palais zu Potsdam der feierliche Em
pfang der außerordentlichen Mission des Sultans von Zanzi
bar statt Die Gesandtschaft welche seit einigen Tagen in den
Mauern Berlins geweilt und die Kaiser Gastfreundschaft in
den derselben zur Verfügung gestellten Salons des ersten
Stocks des Kaiserhofes genossen hatte wurde am Vormittag
gegen 11 Uhr durch den Königl Kammerherrn v Mohl in 3
Köuigl Stadtwagen nach dem Potsdamer Bahnhof woselbst
der Jntrodnkteur des diplomatischen Ko ps Zeremonienmeister
und Kammerherr v Uiedom dieselbe erwartete abgeholt Die
M ssion aus dem Exgouverneur von Lamu Seud ben Muha
med dem Oder Kadi Muhamed ben Soliman und einem ara
bischen Dolmetscher bestehend war begleitet von dem Kaiser
Generalkonsul in Zouzibar Dr jur Michahelles dem Drago
znan des deutschen Konsulats zu Zanzibar Michalla und dem
von Sr Majestät zur Begleitung kommandirten Major Liebert
vom Großen Generalstabe Ein Königl Extrazug brachte die
Gäste des Kaisers nach Potsdam welches in der herrlichsten
Sonnenpracht mit seinen zahlreichen Kuppeln und Palais den
Arabern einen tiefen Eindruck machte Zwei Schwadronen
des 3 Garde Ulanenregiments waren vor dem Bahnhoie als
Eskorte aufmarschirt und bald setzte sich der glänzende Zug in
Bewegung Die ehrwürdigen Gestalten der Abgesandten des
Sultans mit ihren wallenden weißen Bärten langen seidenen
Gewändern blickten mit vornehmer Ruhe auf das ihnen unge
wohnte Schauspiel der glänzenden Kavallerie Eskorte der
schönen mit vier prachtvollen Rappen bespannten Equipage und
auf das von allen Seiten herbeigeströmt achtungsvoll grüßende
Publikum

Zuerst ritt in flottem Trabe eine Eskadron der Garde Manen
hierauf folgte ein zweispänniger Hofwagen mit dem arabischen
Sekretär und Do metscher welcher die für Ihre Majestäten
bestimmten Geschenke des Sultans mit sich führte sowie der
königliche Kammerherr v Mohl Im zweiten vierspännigen
Wagen befanden sich die beiden Gesandten und ihnen gegenüber
auf dem Rücksitz der Equipage der Jntcodukteur des diploma
tischen Korps von Uiedom sowie der Dragoman Michalla
Im dritten zweispännigen Wagen folgte der kaiserliche General
Konsul Dr Michahelles und Major Liebert sämmtliche Herren
in Gala Uniform Den Schluß bildete die 2 Eskadron der
3 Garde Ulanen Im raschen Fluge durcheilte der Reiter und
Wagenzug die Straßen von Potsdam und die Parks von
Sanskouci imd des Neuen Palais bis zu den Kommuns von
wo aus an der Rampe des Palais vorgefahren wurde Eine
Ebrsnkompagnie des 1 Garderegiments zu Fuß mit Musik in
den historischen Blechmützen war an der einen Seite im
Palaishose aufgestellt während auf der anderen die Kavallerie
eskorte anfmarschirt war

Am Eingang des Palais an der Spitze der Treppe traten
den Abgesandten von Zanzibar der Ober Ceremonienmeister
G af zu Eulenburg die Hausmarschälle Fihr von Lyncker und
Graf v Pückier sowie der Flügeladjutant vom Dienst entge
gen um denselben den Weg nach den für sie bestimmten Ge
mächern zu zeigen

Im Muschelsaale des Neuen Palais hatte sich unterdessen
nne glänzende Gesellschaft versammelt Se ksnigl Hoheit der
Prinz Friedrich Leopold die sämmtlichen in Berlin anwesenden
Ober Hof und Hofchargen die General und Flügeladjutanten
Sr Majestät des Kaisers und König hatten zur Rechten und
Linken des mit dem kaiserlichen Wappen auf goldbrokatenem
Hintergründe geschmückten Thrones Aufstellung genommen
wahrend d e Stabsoffiziere der Garnison von Potsdam gegen
über dem Throne plazirt waren

Der Staatssekretär des Auswärtigen Amtes Staatsminister
d, Bismarck weicher bereits früher zum Vortrag bei Sr

Majestät im Neuen Palms eingetroffen war begab sich nun
mehr in das Empfangszimmer und begrüßte die Gesandten aus
Zanzibar in liebenswürdigster Weise Währenddessen waren
dle von der Gesandtschaft mitgebrachten Geschenke und zwar
die für Se Majestät den Kaiser und König bestimmtet auf
einem an der Fensterseite des Muschelsaales zu diesem Zwecke
ausgestellten Tische und die für Ihre Majestät die Kaiserin und
Königin überbrachten Gegenstände in dem anstoßendne Em
Pfangssalon Allcrhöchstderselben ausgepackt worden

Nachdem ben Gesandten angezeigt worden war Se Majestät
wolle geruhen dieselben nünmehr zu empfangen begaben sich
dieselben von dem Staatssekretär Grasen v Bismarck geleitet
unter Vortritt des Ober Hof und Hausmarschalls v Llebenau
sowie des Ober Ceremonienmeisters Grafen zu Eulenburg und
gewlgt von den Anfangs genannten Personen durch die Vorsäle
des Neuen Palais nach dem Muschelsaale Die auf dem Weae
dahin aufgestellten Posten der Gardes du Corps und Leibgarde
der Kaiserin sowie die vor dem Muschelwale ausgestellte
Schlvvgardc Kompagnie in ihrer historischen Tracht und dem
Zleidsamen Kostüm ihrer Offiziere gaben vorschriftsmäßigen
Salut ab In den Muschelsaal eingetreten erblickten die Ge
sandten se Majestät den Kai er auf dem Throne stehend in
der Uniform der Gardes du Corps das Haupt bedeckt mit dem
stlbernen Helme geschmückt mit Bard nnd Stern des Schwarzen
Adlerordens Rechts und links vom Throne befanden sich
zwei töniijliche Leibpagen in ihrer farbenprächtigen Tracht
zwischen welchen beiden zarten jugendlichen Gestalten die
mannlich kraftvolle Figur des Monarchen in der Allerhöchstihn
so wvhl kleidenden weißen Uniform einen imposanten An
blick bot

Würdevollen Schrittes nahten die Gesandten aus Zanzibar
den Stufen des Thrones vor welchen angekommen der Staats
mimster Graf von Bismarck dieselben Sr Majestät vorstellte
Oberkadi Muhamed ben Soliman hielt eine längere Ansprache
an Se Majestät den Kaiser in arabischer Sprache worin er
dem Monarchen die Glückwünsche des Sultans von Zanzibar
zu seiner Thronbesteigung aussprach Muhamed ben Soliman
überreichte demnächst mit ehrfurchtsvoller Verbeugung dem
Kai er das Handschreiben des Sultans von Zanzibar Der
Kaiser sprach in deutscher Sprache Seinen kaiserlichen Dank
aus für die ihm durch die Glückwünsche des Sultans erwiesene
Aufmerksamkeit sowie Seine Anerkennung der guten zwischen
Deutschland und Zanzibar bestehenden Beziehungen welche
Allerhöchste Ansprache von dem Dolmetscher Michalla in arabi
scher Sprache wiederholt wurde Nachdem die Gesandtschaft
sich vom Throne zurückgezogen und dem Tisch genähert hatte
auf welchem die Geschenke aufgestellt waren geruhte Se Maje
stät der Kaiser nnd König die Stufen des Thrones hinabzu
steigen und die Geschenke in Augenschein zu nehmen und Aller
höchstste erklären zu lassen Es befanden sich darunter Waffen
ein prächtiges goldenes arabiiches Schwert ein Dolch eine
zoldene Thee und Kaffeekanne und verschiedene Gefäße in
feiner arabischer Arbeit in Gold und Silber Nach freund
lichem Gespräch mit den Gesandten wobei der Dragoman
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Michalla den Dolmetscher abgab geruhte Se Majestät die
Versammlung huldreich begrüßend unter Vorantritt des Hof
staats und gefolgt von den General und Flügel Adjutanten
den Saal zu verlassen und sich in den dahinter liegenden Em
vfangssalon Ihrer Majestät der Kaiserin und Königin zu be
geben Ihre Majestät geruhte die Gesandten nach deren Ein
tritt in der Allerhöchst Ihr eigenen huldvollen und anmuthigen
Art zu begrüßen und gestattete daß die Ober Hofmeisterin und
die Hofdame Allerhöchstderselben das von dem Sultan von
Zanzibar gesandte massiv goldene Kollier um die Schultern
legten welcher Schmuck aus kreisrunden goldenen durch Kelten
verbundenen Platten bestand Außer diesem Kollier hatte der
Sultan Ihrer Majestät noch vier goldene Armspangen arabi
scher Arbeit zu Füßen gelegt

Nachdem der Staatsminister Gras von Bismarck sowie der
Ober Zeremonienmeister Graf zu Eulenburg der Ober Hof und
Hausmarschall von Liebenau und der Chef des Militärkabinets
Generallieutenant von Hahnke in dem improvisirten Speisesaal
eingetroffen waren wurden den Gesandten im Nebenzimmer
die kaiserlichen Geschenke vorgezeigt welche ihnen an Stelle von
Orden verliehen werde i sollten Jeder der beiden Gesandten
erhielt eine Prachtvolle doppelläufige Büchse sowie eine goldene
ll hr mit Kette mit dem Büdniß Seiner Majestät des Kaisers
und Königs und entsprechender Inschrift versehen der arabische
Sekretär eine gleiche Uhr nebst einem den Allerhöchsten Namens
zug tragenden Brillantring

Die Rückfahrt der Gesandtschaft durch die Parks von Pots
dam und Sanswuei in welchen alle Wasser sprangen sowie
vom Bahnhof nach Berlin bewegte sich in denselben Formen
wie die Hinfahrt
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Städtische Commissionen
Finanz Commission

Sitzung am Donnerstag den 3 Oktober cr Nachmittags 5 Uhr
im Magistrats Sitzungszimmer

Tagesorduun g
1 Bewilligung von Mitteln zur Beschaffung von Kronleuch

tern in der Aula der Bürgerschule
2 Finalabschluß der Hospitalkasse pro 1883/89 u Nachbewillig

ung von 346,79 Mk
3 Antrag auf Bewilligung der Mittel zur Erbauung eines

Siechen und Irrenhauses
4 Anträge wegen Neubau der Gasanstalt
5 Antrag auf Verlängerung der Frankestraße durch den

Leipzigerplatz
6 Antrag auf Nachbewllligung für Copinlien
7 Sonstige Eingänge

fDur ch eine Verfügung der königl Regier
ung zu Merseburg ist angeordnet daß am 1 November
in allen evangelischen Schulen des Bezirks des 1 Nov
1539 gedacht werde als des Tages an welchem Kurfürst
Joachim II von Brandenburg das heilige Abendmahl
unter beiderlei Gestalt von dem Bischof Mathias von
Jagow empfing

fDer Zweigverein Halle der Lutherstiftung
hielt gestern Nachmittag im Hotel zum Kronprinzen
unter Vorsitz des Herrn Geheimen Regierungsrath Dr
Schrader seine Hauptversammlung ab Nach dem erstatte
ten Jahresbericht hat sich der Verein in feiner Thätigkeit
auf derselben Höhe wie ein Jahr zuvor gehalten die ge
zahlten Beiträge sind nicht geringere geworden Gesammelt
wurden in Halle und Giebichenstein allein 1774 Mk im
ganzen Bezirk des Zweigvereins ca 1900 Mk Die ge
legte Rechnung zeigte m Einnahme 1964,32 Mk in Ausgabe
1406,40 Mk sonach an Bestand 557 92 Mk Von den
Einnahmen erhält der Centralverein und der
Hauptverein der Lutherst ftung Trziehungsbeihilsen er
hielten seitens des hiesigen Zweigvereins im letztverflosse
nen Jahre 2 Predigerfamilien je 100 Mk 1 solche 100
Mk 1 Lehrerfamilie 100 Mk und 2 solche je 50 Mk
zusammen 450 Mk Die Rechnung war geprüft und für
richtig befunden dem Rendanten Herrn Commerzienrath
Bethck wurde daher die beantragte Entlastung ertheilt
Als Vertreter des Zweigvereins bei der demnächst statt
findenden Hauptversammlung des Hauptverems wurden
gewählt die Herren Geheimer Regierungsrath Dr Schrader
Professor v Hering und Gymnasialdirektor a D Dr
Nassmann Darauf trat der Vorstand zu einer Sitzung
zusammen in welcher eingelaufene Unterstützungsgesuche
geprüft und Unterstützungen bewilligt wurden

fNachwachtpolizeidienst Wie infolge der
durch die Ausdehnung der Stadt gebotenen Vermehrung
der Polizeireviere und Distrikte sich die Anstellung von
12 neuen Polizeibeamten nothwendig gemacht hat so ist
dies auch bei unserer Nachtpolizei der Fall Die Anzahl
der Nachtwächter ist um 13 vermehrt worden so daß die
Zahl derselben jetzt 45 beträgt Die Distrikte derselben
sind ebenfalls verkleinert worden Der größeren Sicher
heit halber haben die Nachtwächter anstatt wie früher in
der Stunde einmal ihre Bezirks jetzt zweimal durchzu
gehen Auch eine verschärfte Kontrole des gefammten
Nachtwachtdimstes ist als dringend nothwendig angeordnet
worden

fSymphoniecoucert Morgen beginnen die von
Herrn Stadtmusikdirektor Halle für jeden Donnerstag
Abend geplanten Symphonieconcerte im Neuen Theater
Dieselben haben stets in den Wintermonaten auf das
Hallesche Publikum eine starke Anziehungskraft ausgeübt
und hoffentlich werden sich die Hallenser auch in diesem
Jahre den Genuß guter Musik in guter Gesellschaft und
in einem angenehmen Lokale nicht entgehen lassen

fWalhallatheater Die heute Abend neu auf
tretenden Künstler müssen Ausgezeichnetes leisten wollen
sie für die im vorigen Spielabschnitt gebotenen vorzüg
lichen Kräfte genügenden Ersatz bieten das waren so unsere
und wohl auch die Gedanken der meisten Walhallabesucher
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UN daß die leise schlummernde Hoffnung uns nicht ge
täuscht hat Hz der reiche Anfall des zahlreichen Publi
kums bewiesen das mit steigeud c Theilnahme den Num
mern des durchgängig Neues bietenden abwechslungreichen
Programms folgte Den Damen den Vortritt einräumend
möchten wir den Wiener Duettistinnen Frl Josefine und
Cäcilie Schuhmann zwei stattlichen einnehmenden Erschei
nungen rathen ihrem feurigen Wiener Blut weniger Zü
gel anzulegen im Tempo sowie in den Bewegungen etwas
lebhafter zu werden und vor allem da unglückliche allzu
starke Betonen der Endsilben zu vermeiden Miß Ma
zella Drahtseilkünstlerin mit abgerichteten Tauben
bot in ihren Produktionen Gute und hat sich durch ihr
außerordentlich anmutiges und liebliches Aeußere die Her
zen der Herrenwelt im Sturme erobert Em Mitteldma
zwischen Herrn und Dame s ist kaa Fuchs s ist laa
Has bildete der Damen Imitator Herr Man de
Wirth und das durch die Entwicklung von soviel echt
weiblicher Grazie beim Ballettanz sowie bei jeder auch der
kleinsten Bewegung hervorgerufene stumme Staunen
des Publikums löste sich erst dann in einem herzlichen
Gelächter als der vollen Brust der anmutigen weiblichen
Erscheinung im tiefsten Bierbaß ausgestoßene Seufzer ent
quollen Nicht Jedermann ist ein Freund dieser Darbie
tungen aber wer Herrn Man de Wirth gesehen
und gehört hat wird ihm zugestehen müssen daß er
in seinem Fache Hervorragendes leistet In dem Sa
Ion Tanz Humoristen Herrn Adolf Lüschow begrüßen
wir einen alten lieben Bekannten der sich während
seiner Abwesenheit von Halle in seinen Leistungen sehr
vervollkommnet hat und durchweg neue und so packende
Sachen bietet daß ihm der Beifall eines den gesunden
etwas kräftigen Humor nicht scheuenden Publikums wie
es ja unser Hallesches ist nicht fehlen wird An den
äußerst gelungenen Darstellungen des Mr Francis
Riv o li Mimikers und Darstellers historischer Persönlich
keiten möchten wir vor allem das rühmlich hervorheben
daß er durch Verwendung geeigneter Versatzstücke die
Illusion in hohem Grade erhöht Seine alte Kaffee
tante tönnte er etwas weniger drastisch gestalten nament
lich könnte die eigenthümliche Reinigung der Untertasse zc
wohl unterbleiben und sich empfehlen diese Nummer an
den Anfang der Darbietungen zu stellen Die Familie
De Rocchi Mandolinen u Guitarren Virtuosen
zeichneten sich durch vornehmes Auftreten aus und ihre
wahrhaft virtuosen Vorträge boten den höchsten künstle
rischen Genuß des Abends In Herrn C Szemanovicz
Bravourkünstler auf dem Stehtrapez lernten wir einen
Vertreter seines Genre kennen der zu den besten zu rech
nen ist den wir jemals gesehen haben Das Gleiche kann
man von dem anatomischen Wundermenschen Mr Henry
Sp runkel li sagen welcher die durch eigenthümlich phan
tastische Art des Auftretens hervorgerufene Spannung des
Publikums durch seine wahrhaft phänomenalen Glieder
verrenkungen in höchstes Erstaunen verwandelte I st
not Isast bietet Mr Charles Jigg Clown mit abge
richteten Gänsen und singendem Pudel eine solche Fülle
des Staunen und Heiterkeit Erregenden verrathen wollen
wir von dem vorzüglich Gebotenen nichts daß wohl
ein Jeder der ihn mit seiner gemischten Gesellschaft ge
sehen und gehört hat wie wir und das ganze gestrige
Publikum mit aufrichtigem Danks gegen die umsichtige
opferbereite Direktion und die Künstler das Haus ver
lassen wird

Verpachtung Der neue Besitzer der Stein
mühle Herr Köcker jun hat die Mühle an die Firma
Gebr Nagel in Trotha auf einen längeren Zeitraum zum
Fortbetriebe verpachtet Eine gründliche Reparatur der
Mühle wird jetzt vorgenommen um nach deren Beendig
ung den Betrieb ungehindert wieder aufzunehmen

fDas Walhallatheaterl ist gestern vom 15 d
Mts ab auf 5 Jahre an die Herren Sebald u d Huber
bisher Oberkellner im Hotel Haufe bezw Geschäftsführer
der Centralhallen in Leipzig verpachtet worden Der
Pachtpreis beträgt pro Jahr 30,000 Mark

Schwurgericht Am 7 Oktober cr beginnt
wieder ein Abschnitt des Schwurgerichts

fPolizei Nachrichten Ermittelt wurde indem
Gelbgießer R diejenige Person welche einen von der Turn
stunde heimkehrenden jungen Mann auf der Magdeburger
straße ohne Veranlassung geschlagen hat Die Arbeiter
P und V geriethen im Garten des Rosenthales beim letz
ten Tanzvergnügen mit dem Glaser Br in Streit dieser
artete in Thätlichkeiten aus wobei von Ersterem das Messer
als Vertheidigungswaffe benutzt wurde Br erhielt vier
Verletzungen am Kopf und mußte ärztliche Hilfe in An
spruch genommen werden Der Hauptattentäter ist zur
Haft gebracht Der Schuhmacher O lauerte der un
verehelichten K als sie heute Morgen zur Arbeit ging
in der Hausflur auf und schlug sie mit einem sogenannten
Todtschläger mehrere Mal über den Kopf daß ein Ver
band angelegt werden mußte Gestohlen wurden von
einem Neubau in der Schillerstraße verschiedene Kleidungs
stücke Aus einer Wohnung in der Jägergasse wurde ein
Herrenrock von grünlichem Stoff gestohlen

Vermischtes
Ein entsprungener Löwe Schon oftwurden stren

gere gesetzliche Maßregeln für Menagerien in England befür
wortet und ein Vorfall welcher sich dieser Tage in Birming
ham ereignete wird die Agitation aller Wahrscheinlichkeit nach
neu beleben Ein Löwe entkam aus der dortigen Pombwell
schen Menagerie und wnd seinen Weg auf die Aston Wiese wo
eben Jahrmarkt abgehalten wurde und viele Tausend Personen
Versammelt waren Es entstand ein allgemeiner Schrecken iir



welchem sich Frauen und Kinder nach allen Richtungen zu retten
trachteten und dadurch nur größere Verwirrung verursachten
Der Löwe sprang über die Wiese ohne Jemanden zu verletzen
und verbarg sich endlich in einer Schleuse Einer seiner Hüter
ein Neger folgte ihm und schreckte ihn mit Revolverschüssen
heraus Indessen wurde sein Käfig vor der Mündung aufge
stellt lo daß der Löwe gleich bet seinem Hervorkommen in sein
altes Quartier sprang Emige der im Finstern abgefeuerten
Schüsse hatten ihn getroffen und jetzt liegt er schwer verwundet
darnieder

Neues von Edwin Bormann Soeben erschien in
sieb enter Arflape Edwin Bormann s Büchlein Komm mit
mir Cm Jahres spiegel in lustigen Reimglossen Miniatur
Ausgabe Zweifarbiger Druck Phantasie Papierumschlag und
geschmackvolle Metallkapfel Das Büchlein enthält 52 humo
ristische Gedichtchen in höchst eigenartiger Ausstattung Wir
lassen hier eine Probe der neuesten Bormann schen Muse
folgen

De Leibz ger Ostermesse
Schwenkt de Hrede in de Heeh
Eiherrcheherrchemerschnee I
Denn aus allen Weldendheilen
Sieht mer nu nach Leibzig eilen
Die die de dem Soll un Hawen
Sich mit Leib und See ergawen
Dieses gibbt nu jedesmal
Zwar ä dicht gen Mordsikandal
Awwer macht das Meßgedeese
Den un jenen ooch nerfeese
Js es mehrschdens doch von je
Sehr gesund fer fch Bortmauneh

Mord Im benachbarten Jsselkorst erstach der Heuer
ling Temme den Colon ReHage als dieser wegen Miethrück
slandes leine Möbel zurückbehalten wollte Der Stoß war so
heftig daß das dazu benutzte lange Messer durch die Schulter
und durchs Herz drang und der Tod sofort erfolgte Der
Thäter ist flüchtig

Eine neue Entfettungskur Fräulein N eine
Künstlerin welche obgleich sie an der großherzoglichen Hof
bühne zu X nur eine kleine Gage bezieht doch einen großen
Luxus entfaltet und die vornehmsten jungen Leute der Residenz
um sich versammelt klagte kürzlich wie der Zeitgeist erzählt
bei einem durch seine humoristische Schlagfertigkeit bekannten
Kollegen über ihre Körpersülle Rathen Sie mir doch sagte
die Dame was kann ich nur thun damit ich nicht so dick
werde Leben Sie einmal ein halbes Jahr von Ihrer
Gage erwiderte trocken der Gefragte

Aoman und Wirklichkeit Aus Liegnitz 28 Sept
wird geschrieben Heute feierte die Tochter eines hiesigen vor
einiger Zeit verstorbenen hochangesehenen Bürgers ihreHochzeit
mit einem Berliner Kaufmann Die Geschichte dieser Heirath
ist ein Roman Vor einigen Monaten kurz nach dem Tode
ihres Vaters fuhr die jetzige junge Frau nach Verlin In
demselben Wagen saß ein kleines Mädchen mit semer Gouver
nante das sich vor der in tiefstes Schwarz gekleideten jungen
Dame anfänglich außerordentlich fürchtete Doch im Laufe der
Stunden wußte sich diese dem Kinde gegenüber so lieb zu
zeigen daß es ganz zutraulich wurde und endlich gar nicht
mehr von der schwarzen Tante wie es die junge Dame
nannte weichen wollte In Berlin wurde das Kind von einem
Herrn seinem Vater in Empfang genommen und die Freund
schaft mit der eben gewonnenen Tante war zu Ende Doch
das kleine Mädchen das seine Mutter frühzeitig durch den
Tod verloren mochte sich dabei nicht beruhigen es verlangte
immer stürmischer nach der jungen Dame bis sich endlich der
Vater entschloß durch ein Inserat in den gelesensten Blättern
die Letztere zu bitten ihren Aufenthalt und Namen anzugeben
Die junge Dame willfahrte dieser Bitte erst nach mehrmaliger
Wiederholung Am nächsten Tage erschien der Berliner Kauf
mann eine stattliche Erscheinung von gewinnendem Aeußern
mit seinem Töchterchen im Hause der erstaunten jungen Dame
und leitete damit eine Annäherung ein welche wie oben er
wähnt zur Hochzeit führte

Berlin ist jetzt Anderthalbmillionenstadt Am
14 September hatte es laut amtlicher Statistik 1499895 Ein
wohner Nach der erfahrungsgemäßen Zunahme sind die
damals noch fehlenden 105 Personen inzwischen längst ein
getroffen

Musikalische Beleidigung In Würzen beiLeipzia
will ein Miether gegen seinen Hauswirth deshalb einen Prozeß
anstrengen weil derLetztere vor einigenTagen als der Miether
auszog unterdessen durch ein bestelltes Musikcorps den Choral

Nun danket Alle Gott vor dem Hause blasen ließ
Offiziell oonti Ä offiziös Im amtlichen Reichs

anzeiger vom 28 September d I findet sich in der Rubrik
Kunst und Wissenschaft folgende kleine Notiz Die Berliner

Politischen Nachrichten entnahmen der gestrigen Nummer des
Reichs und Staatsanzeigers ohne Quellenangabe die an dieser

Stelle mitgetheilte Nachricht von dem Fortgang der Bauarbeiten
an der Marienburg Es wird ersucht in Zukunft dies zu
unterlassen

Posen 30 September JneinemKasernenschupPeninKroto
schin explodirten 5000 Patronen ein Gefreiter ist schwer ver
letzt der Schuppen gänzlich zerstört

Posen 30 September Die bedeutende Spinnerei von Baum
garten in Neupraga bei Lodz ist vollständig niedergebrannt
Das Feuer entstand durch Unvorsichtigkeit eines Arbeiters
Der Schaden ist enorm

Aus Tyrol 23 September Verwegene Ortlerbe
steigung Der Ortlerg pfel der heute vor 85 Jahren zum
ersten Male durch einen Passeirer Jäger und zwei Zillerthaler
erreicht worden ist wurde kürzlich von dem Touristen I Marck
und 4 Schweizern bestiegen Bon Trafoi aus stiegen sie zur
Prager Hütte die sie um 7 Uhr Abends erreichten Da der
bestellte Führer nicht kam brach die Gesellschaft um ll Uhr
Nachts ohne Führer zu dem über 3960 Meter hohen Ortler
Gipfel auf Nach mehr als Mündigem Marsche über Schnee
und Eisfelder wurde die Spitze erreicht und IVz Stunden dort
verweilt woranf der Abstieg begann Die kühne Fahrt ging
merkwürdiger Weise ohne jeden Unfall vor sich

Augsburg 1 Oktober In der gestrigen zahlreich besuch
ten Versammlung des Evangelischen Bundes zur
Wahrung der deutsch protestantischen Interessen wurde be
schlossen gegen die Bestrebungen des bayerischen Katholikentages
zu Protestiren Die Versammlung sprach die Hoffnung aus daß
die bayerische Staatsregierung dem entsprechend die verfassungs
mäßigen Rechte der Protestanten schützen werde und daß diese
Befleckungen bei beiden Häusern des Landtags auf keinen un
Äberwindbaren Widerstand stoßen werden

Stuttgart 1 Oktober Bei der Haltestelle Wildpark auf
Strecke Stuttgart Böblingen tand heute Mittag 12 Uhr der
Zusammenstoß einer Güter zngs Rangirmafchine
mit dem Personenzug Nr 222 statt In Folge der scharten
Curve bemerkten die Führer erst im letzten Augenblicke die Ge
fahr es erfolgte ein furchtbarer Anprall Die Unglücksstätte
von welcher ich so eben zurückkomme bietet einen schrecklichen
Anblick Ein unbeschreiblicher Trümmerhaufen zeigt sich
Mehrere Wagen sind völlig zerquetscht und in einander ge
schoben 7 Todte und 25 Verwundete darunter etwa
8 schwer Die hiesigen Aerzte eilten zu Hülfe Es war eine
schwere Arbeit die Verunglückten hervorzuschaffen aus den
Trümmern Die Verwundungen sind meist Arm und Bein

brüche Zahlreiche Passagiere retteten sich durch das Fenster
Die Anlassen der letzten Wagen blieben wie diese selbst unver
letzt Die Todten drei vom Zugpersonal und die Verwunde
ten sind fast ausschließlich Würtemberger

Grimsby 30 September Die norwegischen Schiffe An
dromeda und Malangen sanken währ nd des letzten Sturmes
in der Nordsee Die Mannschaften beider Schiffe sind gerettet
und in Grimsby gelandet

Paris 29 September Betrug Die Bank von Frankreich rst durch einen ihr vorgelegten geschickt gefälschten Depot
schein um 200,000 Fr betrogen worden Gestern kam nun der
rechtmäßige Besitzer des Depots mit dem echten Schein da
durch erst bemerkte man den Betrug Der falsche Depotschein
muß inzwischen auch gestohlen worden sein d i er nirgends zu
finden ist Es ist eine gerichtliche Untersuchung eingeleitet
worden

Gerichts Zeitung
Halle 30 Sept Srafkammersitznng Die verehe

lichte Dachdecker Hain in Bitterfeld wurde wegen öffentlicher
Beleidigung des dortigen Polizeisergeanten Th zu 4 Monaten
Gefängnißstrafe durch schöffengerichtliches Erkenntniß verur
theilt hatte aber Berufung eingelegt Die Staatsanwaltschaft
trug auf Verwerfung an Der Gerichtshof ermäßigte die
Strafe auf 2 Monate Gefängniß Wegen Körperverletzung
in 2 Fällen wurde durch schöffengerichtliches Erkenntniß vom
2 August d Js der stud med Lange aus Leipzig zu 2 Wochen
Gefängnißstrake verurtheilt Berufung war eingelegt deren
Verwerfung eventuell Strafmilderung in Geldstrafe die Staats
anwaltschaft beantragte Das Gericht erkannte auf 210
Mark Geldstrafe eventuell zwei Wochen Gefängniß
Das Schöffengericht zu Eisleben verurtheilte den Schmied
Carl Bennemann aus Creisfeld am 24 August dieses Jahres
wegen unberechtigten selbstständigen Betriebs der beschränkten
Schankwirthschaft zu 30 Mk Geldstrafe oder 6 Taaen Haft
Er hatte Berufung eingelegt deren Verwerfung die Staatsan
waltschaft beantragte Das Gericht erkannte auf Freisprech
ung Die Witiwe Emma Franke geb Wiebach hier wurde
v m der Anklage der versuchten Erpressung freigesprochen
Der 1866 geborene mehrfach bestrafte Schuhmacher Johannes
Gerhardt aus Lutter Kr Heiligenstadt wurde wegen Ver
brechens gegen die Sittlichkett zu 51 Jahr Zuchthaus und 5
Jahr Ehrenverlust verurtheilt Der durch Urtheil der hie
sigen Strafkammer im Mai d Js wegen schwerer und ein
facher Diebstähle zu 8 Jahren Zuchthaus verurtheilte Arbeiter
Otto Brandt aus Halle hatte sich wiederum wegen schweren
Diebstahls und zwar im wiederholten Rücktalle zu verantworten
wobei bemerkt wird daß er gegen das letzte Urtheil die Revision
eingelegt hat Die verwtttwtte Lshrec Ketlhack hier fand
Anfangs März d I ihre verschlossene Bodenkammer erbrochen
aus derselben waren ein schwarzer Tuchrock und ein Sommer
überzieher gestohlen Der Boden war verschlossen gewesen und
hatte der Dieb zur Eröffnung sich des an dem Bodentreppen
aufgang hängenden Schlüssels bedient Das Bodenkammer
thürschloß war gewaltsam anscheinend mittels einer Feile ge
öffnet worden Als Dieb wurde alsbald Brandt ermittelt
Zwar leugnete er den Diebstahl indeß ermittelte sich daß
Brandt den durch Fran K an bestimmten Merkmalen wieder
erkannten Rock an einen Möbelpolirer versetzt hatte Auch
wurde bei ihm eine Feile gefunden deren Spitze genau in die
Abdrücke an den Holztheilen nnd der Umfassung der Boden
kammerthür Paßte Ueberzieher und Rock wollte Brandt von
einem westphälifchen Kaufmann gekauft haben Entsprechend
dem Antrag der Staatsanwaltschaft erkannte das Gericht auf
eine Zusatzstrafe von 1 Jahr Zuchthaus

Schöffengericht I Sitzung am 1 Oktober Es wur
den u A folgende bemerkenswerthe Fälle verhandelt Der
Maurer August Holzwirth von hier vielfach namentlich wegen
Gewaltthätigkeiten vorbestraft die Arbeiter Carl Friedr Psitzner
und Wilhelm Karl Christian König von hier beide vorbestraft
standen unter Anklage der Verübuug groben Unfugs bezw der
Sachbeschädigung bezw des thätlichen Widerstandes gegen die
Staatsgewalt und der Beleidigung Die drei Angeklagten her
vorragende Mitglieder der Halleschen Lattcherzunit trieben am
8 August d I auf dem Jägerplatze mit einem armen Taub
stummen ihren Spott und schlugen ihn als er sich dies nicht
gefallen lassen wollte Pfitzner ging sogar soweit sein Messer
zu ziehen und damit den Rock des förmlich Ueberfallenen zn
zerschneiden Darauf begab sich das lüderliche Kleeblatt auf die
nahe belegene Wimelwiefe um hier den Unfug fortzusetzen In
zwischen traf ein regnirirter Polizeibeamter ein um die Bur
schen festzunehmen Doch dies war leichter gefügt als ausge
führt Holzwirth leistete den heftigsten Widerstand so daß er
gefesselt nach der Polizeiwache transportirt werden mußte
Außerdem hatte sich der Letzgenannte an demselben Tage noch
einer Beleidigung schuldig gemacht Der Staatsanwalt rügte
das rüpelhafte Betragen der Angeklagten die nur eine hohe
Strafe vor ferneren Wiederholungen solcher Ausschreitungen
schrecken könne Der Gerichtshof verurtheilte die Angeklagten
wegen des groben Unfugs zunächst zu je 6 Wochen Haft der
höchsten Strafe hierfür dann wegen der Vergehen den p Kö
nig zu 2 Monaten die beiden anderen zu je 8 Monaten Ge
fängniß Die 16 Jahre alte Alwine Frieda Teutschbein von
hier hatte am 2 Juni d I im Keller des von ihren Eltern
bewohnten Hauses ein brennendes Streichholz in ein Stück
Butter einer dort mit wohnenden Frau gehörig gesteckt und
so dieselbe verdorben Sie gab an es von einem anderen
Mädchen gesehen und dann nachgemacht zu haben Der Ge
richtshof nahm Milde an die Handlungsweise der Angeklagten
als einen kindischen Streich ansehend und bestraste sie mit 5 M
Geldbuße event 1 Tag Gefängniß Die Arbeiter Friedrich
Ludwig Rapp von hier und Ernst Friedrich Ebert aus Böll
berg geriethen am 10 Mai d I auf dem Leipzigerplatz in
Streit der alsbald in Thätlichleiten ausartete und bei denen
eine Kaffeeflasche die Hauptrolle spielte wurde sie doch als
Vertheidtgungsmittel benutzt Nach der Beweisaufnahme wurde
nur Rapp als der schuldige Theil angesehen und mit 2 Mon
Gefängniß bestraft Ebert indeß freigesprochen Der Maschi
nenmeister Carl Hartmann von hier wurde wegen Beleidigung
des Nachtwächters Weioner gelind mit 20 M Geldbuße event
4 Tagen Gefängniß bestraft Aus der Haft vorgeführt wurde
der viele Male wegen Beitelns und Landstreichens vorbestratte
Schlosser Carl Kramer aus Breslau Es war dies jener Bur
sche der am 21 v Mts im angetrunkenen Zustande in die
Sponner sche Weinhandlung hier kam und Branntwein verlangte
Selbstverständlich abgewiesen betrug er sich dem P Sponner
gegenüber höchst flegelhaft und versuchte zu Oefteren nach ihm
sowie in die Ladenscheibe zu schlagen Der Bursche wurde erst
nach heftigem Widerstand von einem Polizeisergeanten nach der
Hauptwache geschafft Er wurde wegen Hausfriedensbruchs mit
2 Mona en Gefängiß bestraft

Theater Kunst Wissenschaft und Literatur
Halle 2 Oktober Stadttheater Schauspiel Gestern

Abend ging Shakespeares Kaufmann von Venedig vor leider
wieder schwach besetztem Hause in Scene Im einzelnen wie
im Ganzen war die Darstellung flott und glatt nur einzelne
Scenen wie die zweite zu Belmont zwischen Bessanio und Por
cia Graziano und Neriffa und die oischen Shylock und Tu
ball zerfielen etwas der hübsch ausgebaute Platz zu Venedig
mit der Brücke war besonders bei oem Auftreten des um seine
Tochter jammernden Shylock nicht belebt genug Es ist nicht
wahrscheinlich daß Shylock so durch die Straßen Venedig s

rasen konnte ohne einen größeren Volksauflauf zu erregen
Man braucht ja für die Gerichtsscene doch die Statisten viel
leicht hätten dieselben dann auch während der Gerichtsscene die
nothwendige lebhaftere Theilnahme bekundet wenn sie alle vor
her schon einmal Gelegenheit gefunden hätten zu ersehen um was
es sich eigentlich handelt Die Lichteffekte waren während der ein
zelnen Scenen sehr gut abgetönt und die Mondbeleuchtung hübsch
diskret gehalten Hingegen beliebte es der von der Regie an
gestellten Kraft uns nach dem 1 Auszuge im 2 Akt eine recht
geraume Zeit ganz ohne Mond und Sonne in traulicher
Finsterniß sitzen zu lassen Den Shylock spielte Herr Fried
rich mit hoch anerkennenswerthem Geschick und auch im Ein
zelnen glnchwerthig Zu den scharf gezogenen charakteristischen
Zügen entwickelte der Darsteller das der Situation angemessene
Pathos ohne bombastisch zu werden Die kalt berechnende
Bosheit des Juden kam in einem Prächtigen Mienenspiel zum
vollen Ausdruck Dem Sohne des Südens ist eine lebhafte
Geberdensprache eigen seine Empfindungen des Schmerzes wie
der Freude dürfen sich auffallend äußern und von dieser Erlaubnis
hat Herr Friedrich den besten und für die brillante Durchführung
feiner Rolle nöthigen und doch nicht übertriebenen Gebrauch ge
macht Die Aeußerungen der Wuth umdie Flucht der Tochter und des
schmerzes um die mitgenommenen Schätze bei dem Auftreten
waren gut empfunden und somit packend Auch die Gerichts
scene die schwerste für den Darsteller des Shylock gelang vor
trefflich Herr Rückerl gab den schwerblütigen Signor An
tonio und zeigte in der Rolle dieses Melancholikers eine Viel
seitigkeit seines schönen Talentes die wir nicht bei jedem Cha
ratterkomiker finden Durch die freiere Auffassung nament
lich in der Scene im Gerichtssaal und das leichtere Spiel
verlor der Charakter den hypochondrischen Zug den die Dar
stellung desselben so leicht unsympathisch werden läßt Herr
Rinald gab den Bassanio mit edlem Feuer Herr Frievau
den Graziano mit munterer Laune und guter humorvoller Auf
fassung Eine ein wenig lanzsamere Sprechweise wäre wün
schenswerth vielleicht auch kaun der sonst gute und beliebte
Schausvieler etwas zur größeren Geschmeidigkeit seines stimm
lichen Organs thun Herr Gregor als Lorenzo befleißigte
sich einer einfachen und schönen Sprachweis nur in der Liebes
scene war er wenigstens vom Platz des Schreibers aus
ziemlich unverständlich Die Rolle der Deborah war weit eher
geeignet das schaulvielerische Talent des Fri Weiß zur Gelt
ung kommen zu lassen als die der Porzia die besondere große
deklamatorische wie mimische Schwierigkeiten nicht bietet Mit
wenig Mähe gelang es Frl Weiß eine anmuthende und freund
liche Madchengestalt zu schaffen Fräul Schneider war eine
reizende Nerissa und am Gerichtstische köstlich Die Jessica des
Frl Greve war eine löbliche Erscheinung und bestätigt unsere
früheren Urtheile Herr Brinkmann ls Gobbo war ange
messen bisweilen etwas zu lebhaft und überhastet das der
Person des Gobbo innewohnende lebhafte Naturell des Süd
länders berechtigt lh i noch nicht zu Bocksprüngen

Sonst verlies die Vorstellung wie bereits erwähnt glatt und
ohne sonderliche Mißgriffe Einzelner oder der Regie Nur
eine Bitte möchten wir aussprechen entweder während der
Pausen für eine gute Musik zu sorgen oder dieselbe wie
dies bereits bei vielen Theatern der Fall bei Schauspielen
zum Ausfüllen der Pausen ganz wegzulassen Gestern Abend
wurde uns nach dem ersten Akt mit einer so unfertigen und
unreifen musikalischen Leistung aufgewartet daß wir auf den
Genuß gern verzichtet hätten Neben den widerwärtigsten
Mißtönen war das Zusammenlptel ein so mangelhaftes daß
wir uns lebhaft an die Circusmusik des RoßplatzeS erinnerten
Das Darbieten salcher Kunst ist eine Entweihung des Hauses
und außerdem eine Beleidigung des Publikums Tr

Wagner s Meistersinger werden m Paris zur
Aufführunn gelangen Schon haben daselbst die Wagnerfreunde
ein Syndikat behnfs Aufführung dieses Musikdramas gebildet
und es steht wohl zu erwarten daß dieses die erforderlichen
Mittel zn dem Unternehmen aufbringn wird

In Graz hat sich unter dem Vorsitz des Bürgermeisters
ein Komitee gebildet zum Zwecke der Errichtung eines Robert
H a merlin g Den km als

In Madrid wird im April 1890 eine allgemeine Aus
stellung der schönen Künste stattfinden Die Gaceta de Madrid
Veröffentlicht eine darauf abzielende Verordnung

Görliiz 30 Septbr Der Anthropologen Con greß
ist heule hier eröffnet worden Der Bürgermeister Heyne be
grüßte die Theilnehmer im Namen der Stadt

Hamburg 1 Oktober Die Polarmeersorscher Dr Kücken
thal und Walther sind von ihrer Expedition nach Spitzbergen
glücklich hierher zurückgekehrt

Univerfitäts Machrichten
Jena 30 September Auf ein halbes Jahrhundert segens

reicher Thätigkeit konnte am 27 ds der ordentliche Professor
der hiesigen philosophischen Faknltät Geh Hofrath Dr Stickel
zurückblicken waren doch an diesem Tage 50 Jahre verflossen
seit er als Dozent in die hiesige philosophische Fakultät einge
treten nachdem er bereits mehrere Jahrc der theologischen
Fakultät der thüringischen Universität angehört hatte Die
orientalische Philologie vor allen Dingen die orientalische Münz
kunde hatten ihn in das andere Lager übergeführt Aus An
laß dieses Jubiläums ist auf Wunsch des hohen Magnisicentlfsi
mns unserer Hochschule Seiner königlichen Hoheit des Groß
herzogs eine Münze mit dem Bildniß des Jubilars geprägt
worden DerKurator StaatsrathEggeliug überreichte namens
Sr kgl Hoheit je ein Exemplar in Silber und in Bronze am
vergangenen Freitag dem Jubilar während je ein Exemplar in
Gold bezw in Bronze dem orientalischenMünzcabinet und der
Universität überwiesen wurde Stickel ist nachHase der älteste
Dozent unlerer Hochschule und steht jetzt im 8 Lebensjahre

Berlin 1 Oktober Die Hche gegen Professor Harnack
nimmt ihren Fortgang Jede Zeile die der Gelehrte in einem
theologischen Fachblatte vublicirt bietet seinen Gegnern Stoff
zu den unwürdigsten Denunciationen Weil Harnack ehrlich
genug ist das Unsichere Verworrene und Fragmentarische
einzelner neutestamentlicher Schriften offen einzuzestehen hält
es ein Organ der berliner Orthodoxen für angebracht die Theo
logiesludirenden leise daran zu erinnern daß ihnen ein Ordi
nationsgelübde bevorsteht in welchem sie sich auf die Bibel zu
verpflichten haben Es scheint allerdings dieser braven christ
lichen Mahnung zu bedürfen denn Professor Harnack erfreut
sich einer außerordentlichen Beliebtheit in den Kreisen der jungen

Theologen

Volkswirthschaft
Im Reichs Anzeiger wird eine Bekanntmachung des Reichs

Versichcrungsamts betreffend das Ergebniß der Wahl von
nicht ständigen Mitglieder des Reichs Versich er
ungsamtes veröffentlicht Die Wahl ist auf Grund der Be
stimmungen der Unfallversicherungsgesetze und auf G und des
Z 133 des Gesetzes betreffend die Jnvaliditäts und Altersver
sicherung erfolgt wonach als Vertreter der Arbeitgeber und
der Versicherten auch für den Bereich des letzteren Gesetzes die
auf Grund der Unfallversicherungsgefetze zu nichtständigen Mit
gliedern d s Reichsversicherungsamtes gewählten Vertreter dcr
Betnebs nternehmer und der Arbeiter und zwar ohne Be
schränkung auf die Angelegenheiten ihres besonderen Bernis
zweiges gelten und sonach insbesondere bei den Entscheidungen
der Schiedsgerichte für Jnvaliditäts und Altersversicherungs
sachen und bei Entscheidungen vermögensrechtlicher Streitig
keiten bei Veränderungen des Bestandes der Versicherungsan
stalten mitzuwirken haben



Die Wahlen deren Ergebniß jetzt bekannt gegeben wird fan
den für die industriellen Berufsgenossenschaften zum
Ersatz der erstmalig gewählten nicht ständigen Mitglieder des
Reichs Versicherungsamtes statt welche nach Ablauf ihrer
Wahlperiode am 1 Oktober d I aasscheiden Gewählt sind

1 Als Mitglieder von den Berufsgenossenschaften resp den
Ausführungsbehörden Generaldirektor Kamp zu Hamm i W
als 1 und Baumeister Felisch Berlin als 2 Mitglied

ferner als Stellvertreter der Mitglieder v Pfister München
als 1 Stellvertreter des 1 Mitgliedes Generaldirektor Bu
dag Mnhl Berlinals I Stellvertreter des Z Mitgliedes Berg
tverksdirektor Leopold Halle a S als 2 Stellvertreter
des 1 Mitgliedes Brauereidirektor Röstcke Berlin als 2 Stell
vertreter des 2 Mitgliedes

2 Als Mitglieder von den Arbeitervertretern Hutmacher
Karl Kaempfe zu Bamberg als erstes und Putzer Wilhelm
Buchholz Berlin als 2 Mitglied

als deren Stellvertreter Arbeitervertreter Zeus Augsburg
als l Stellvertreter des 1 Mitgliedes Arbeitervertreter Jeua
Forchheim als 1 Stellvertreter des 2 Mitgliedes Arbeiter
vertreter Hartwig Oberwaldenbnrg als 2 Stellvertreter des
1 Mitgliedes Arbeitervertreter Oberbeck Merseburg als 2 Stell
vertreter des 2 Mitgliedes

Für die Angelegenheit des landwirthfchaftlichen Un
fallversicherung sgesetzes wurden gewählt

1 als Mitglieder seitens der Berufsgenossenschakten und Aus
führungsbehörden Landrath von Gerlach Rohrbeck als 1 und
Landralh Tilemann Jburg als 2 Mitglied

Ferner wurden gewählt als deren Stellvertreter Regier
ungsrath Pfister Eurasberg als 1 Stellvertreter des 1 Mit
gliedes Graf von Wartensleben Genthin als 1 Stellvertreter
des 2 Mitgliedes Gras Beißel von Gymnich Schmidtheim als
2 Stellvertreter des 1 Mitgliedes Landesdirektor Jaeckel
Danzig als 2 Stellvertreter des 2 Mitgliedes

2 sind auf Grund der gesetzlichen Bestimmung von dem
Bundesrath zu nicht ständigen Mitgliedern des Reichsversicher
ANgsamts beziehungsweise zu Stellvertretern derselben aus
dem Stande der in land und forstwirthschafil chen Betrieben
versicherten Personen berufen worden 1 der Hofmeier Fried
rich Kasche zu Klein Ziethen Kr Teltow zu Stellvertretern
desselben der Oberholzhauer Dahie in Friedrichshagen der
Vorarbeiter Karl Rohr in Kolonie Schulzendorf bei Texel
2 der Arbeiter Louis Birkenstock zu EhringsSorf bei Weimar
zu Stellvertretern desselben der Arbeiter Friedrich August
Jacob in Dresden der Privatförster Selke aus Schloßhof bei
Sydow

Von dem Vorstände der See Berufsgenossenschaft
sind aus seiner Mitte zu nichtständigen Mitgliedern des Reichs
versicherungsamts erwählt worden

Adolf Schiff zu Elsfleth Wilh Maak zu Rostock
Zu Stellvertetern Direktor Lohniann iu Bremen zum ersten

Jos L Meyer zu Papenburg zum zweiten Stellvertreter für
c Schiff Geh Commerzienralh Gibsone zu Danzig zum er

sten Commerzieurath Sartort zu Kiel zum zweiten Stellver
treter für c Maack

Von den wahlberechtigten 32 Schiedsgerichtsbeisitzern sind als
Mitglieder gewählt Hasenmeister v Bülow zu Geestemünde
Schiffskapitän Johann Meßtorfs zum Hamburg

Ferner als Stellvertreter Sch ffSkapitän Vmer Emdeu als
erster Stellvertreter des ersten Mitgliedes Schiffskapitän En
gelmann Stettin als erster Stellvertreter des zweites Mitglie
des Ingenieur Miltner Hamburg als zweiter Stellvertreter

des ersten Mitgliedes Ingenieur Koepke Stettin als zweiter
Stellvertreter des zweiten Mitgliedes

Letzte Nachsicht nd Telegramme
Schwerin i M 1 Oktober Se Majestät der

Kaiser entgegnete auf die Begrüßung des Ersten Bür
germeisters Schon einmal sei Er leider in trauriger
Veranlassung in Schwerin gewesen Der kaiserliche Groß
vater habe stets viel von Schwerin gehalten und sei stets
gern dahin gekommen Er freue Sich die Stadt wieder
zu sehen ebenso auch über den ihm bereiteten Empfang
und bitte Allen Seinen besten Dank zu sagen Um 6
Uhr fand Galatasel statt Se Majestät führte die Groß
herz oc in Alexandrine der Großherzog Ihre Majestät an
der Tafel nahmen weiter Theil Herzog Paul Friedrich
von Mecklenburg Prinz Albert von Sachsen Altenburg
Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg Prinz Hein
rich Reuß XVIII Herzog Adolph Friedrich Großherzo
gin Marie Großherzogin Anastasia Herzogin Wilhelm
Herzogin Johann Albrecht Prinzessin Heinrich Reuß XVIII
Herzogin Elisabeth und Prinzessin Alexandrine Windisch
grätz U A noch General v Leszcynski der preußische
Gesandte von Kusserow der russische Botschafter Graf
Schuwalow und Gemahlin Erblandmarschall Baron von
Maltzahn Graf v Plefsen Jvenack Graf Hahn und der
Rektor der Universität Professor Aubert Nach aufgeho
bener Tafel begaben sich die Kaiserlichen Majestäten mit
den fürstlichen Herrschaften nach dem glänzend erleuchteten

und prächtig geschmückten Hosthsater und nahmen in der
großen Hofloge Platz Im späteren Verlaufe des Abends
wurde noq auf dem Schweriner See ein Wasserkorso auf
geführt an welchem die Rudervereine von Schwerin Wis
mar und Rostock sarbigs Lampions führend Theil nah
men Die Allerhöchsten und hohen Herrschaften sahen dem
Schauspiele welches einen zauberhasten Eindruck machte
zu und wurden von der zahllos versammelten Menschen
menge auf das Enthusiastischste begrüßt Vor der Gala
tafel hatten die Kaiserlichen Majestäten den Großher
zoginnen Alexandrine und Marie in deren Palästen Be
suche abgestattet

Saarbrücken 1 Oktober Karl Schneidt aus
Berlin Redakteur der neugegründeten Deutschen Allge
meinen Bergarbeiter Zeitung wurde auf Requisition der
Staatsanwaltschaft m Berlin gestern Abend hier ver
haftet

Budapest 1 Oktober Die zweite Sektion des
Juristentages hat heute eine Resolution angenommen
in welcher ausgesprochen wird daß aus Börsengeschäften
entstandene Forderungen klagbar sind und eine Beschrän
kung der Klagbarkeit daher nicht motivirt ist

Rom 1 Okt Don Chisciotte theilt jetzt das Con
dolenz Telegramm mit das die Kaiserin Friedrich
an die Wittwe Cairoli s gerichtet hat Dasselbe drückt
lebhafte Trauer aus über den Verlust des großen Pa
trioten welcher durch hervorragende militärische politische
und private Tugenden die ganze Achtung und Zuneigung
der Kaiserin wie ihres unglücklichen Gemahls Friedrich be
sessen habe

Herr v Schlözer wurde gleich nach seiner Rück
kehr nach Rom vom Papste empfangen und hatte dar
auf eine längere Unterredung mit dem Kardinalstaatssekre

tär Rampolla
Rotterdam 1 Oktober Eine gestern Abend stattge

habte Versammlung der Strikenden wählte Delegirte
um mit dem Komitee der Schiffseigenthümer zu verhan
deln Ferner beschlossen die Strikenden von ihren Forde
rungen nicht abzugehen und den Bedürftigen unter ihnen
unentgeltliche Nahrung zukommen zu lassen

Die heutigen Berathunger des Comites der Schiffs
eigenthümer mit den Delegirten der strikenden Quai
Arbeiter währten gegen sechs stunden haben aber
noch nicht zu einem endgültigen Ergebniß geführt Das
ComitS der Schiffseigenthümer will mit den Arbeitgebern
und anderen Interessenten in Verbindung treten um die
Beschwerden und Forderungen der Strikenden in Erwäg
ung zu ziehen und dann den Beschluß so ort denArbeiter
delegirten mitzutheilen welche alsdann eine Versammlung
der Strikenden einberufen follen

Belgrad I Oktober Die Ex Königin lehnte gestern
kategorisch die gestellten Bedingungen ab sowie den Bor
schlag als Madame Keschko eine Audienz bei dem Könige
nachzusuchen Letzterer stellte seine täglichen Ausfahrten
nach Toschtder ein um ein Zusammentreffen mit der
Mutter zu vermeiden Das Publikum und der größte
Theil der Presse nimmt Partei zu Gunsten Nataliens
und dürften die zündenden Worte welche namentlich die
Presse in die Massen wirft ihre Wirkung schwerlich ver
fehlen Die Kaufmannschaft Belgrads beschloß gestern in
einer Versammlung eine Huldigung Adresse der Königin
zu überreichen und ihr einen Fackelzug zu bringen

Bukarest 1 Oktober Wie die Agence Roumaine
meldet wollen diejenigen Personen welche Gelegenheit
hatten die Königin Natalie auf ihrer Durchreise in
Bukarest zu sprechen aus ihren Mittheilungen den Eindruck
gewonnen haben als beabsichtige sie ihren Aufenthalt
definitiv in Belgrad zu nehmen

Verantworiliche Redakteure
für Politik und Feuilleton H Koegler

für lokale und provinzielle Nachrichten E Grub er
für H andel und den übrigen redaktionellen Theil O Troll

lt
Vom 3 dieses Monats ab beträgt der Preis der auf unseren

Gasanstalten Hasenstraße Nr 1 und Krausenstraße Nr 5 gewonnenen
Coke I Mark für das Heetsliier ab Anstalt

Halle den 2 October 1889
Die Verwaltung der Gas und Wasserwerke

s In der Zeit vom ÄS bis ZV September er sind nach
stehende Gegenstände als gefunden hier abgegeben

1 Broche 11 Stück Bücher 1 Klemmer 1 Karre mit Schaufel
1 Jacke 3 Leitern 1 Sonnenschirm 1 Pfeifenrohr 1 Peitsche
1 Stallgabel 1 Portemonnaie mit Inhalt 1 weiße Schürze 1
rother Säuberlatz

S In derselben Zeit sind als verloren hier angemeldet
1 goldene Halskette mit Medaillon und Photographien 1 Tasche
aus grünem Jäzertuch mit 9,50 Mark Inhalt und 1 goldenes
Armband
An die unbekannten Eigenthümer der unter Nr 1 verzeichneten

Gegenstände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer
Rechte mit dem Bemerken daß wenn eine solche nicht innerhalb der
nächsten drei Monate erfolgt ist hinsichtlich der nicht reclamirten
Gegenstände nach Maßgabe des Z 8 des Ministerial Reglements vom
21 April 1882 verfahren werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dienststunden im Polizei
Sekretariat IV Zimmer 25 des Polizei Verwaltungsgebäudes ertheilt

Halle a S den 1 Oktober 1889
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Am 1 Oktober 1889 sind im Reichspostgebiet neue Postwerth

zeichen eingeführt Die neucn Marken unterscheiden sich von den jetzt
gültigen im Wesentlichen dadurch daß der ihnea aufgedruckte Reichs
adler und die Reichsrrv der darch den Allerhöchsten Erlaß vom 6
Dezember 1888 festgestellten Form entsprechend abgeändert worden sind

Was die Farbe der neuen Werthzeichm betrifft so werden die
Markeu zu 3 Pf in braun zu 5 Pf in grün zu 25 Pf in orange
und zu 50 Pf in rothbraun hergestellt während bei den Marken zu
1V Pf und 20 Pf wie bisher die rothe bz blaue Farbe zur Ver
wendung kommen wird

Durch die Einführung der neuen Werthzeichen wird auch eine
Neuausgabe der gestempelten Briefumschläge und Streifbänder sowie
der gestempelten Formulare zu Postkarten Postanweisungen u s w
bedingt Entsprechend der veränderten Farbe der neuen Marken zu 3 Pf
und 5 Pf erhalten die Streifbänder einen Aufdruck in brauner die Post
karten für den inneren Verkehr einen Aufdruck in grüner Farbe Außerdem
kommt bei dem Ausdruck der bezeichneten Postkarten die deutsche anstatt
der lateinischen Schrift in Anwendung

Mit der Ausgabe der neuen Werthzeichen bz einer Gattung der
selben an das Publikum dürfen die Verkehrsanstalten erst dann beginnen
wenn die vorhandenen Bestände an alten Werthzeichen derselben Gattung
verkauft se n werden Die Bestimmung des Zeitpunktes von welchem
ab die jetzigen Freimarken zc ihre Gültigkeit verlieren wird später erfolgen

Berlin V 1 Oktober 1889
Der Staatsseeretair des Reichs Postamts

von Stephan

Bekanntmachung
Psstpacksiverkehv mit Uruguay

Von jetzt ad können Postpack te ohne Werthangabe im Gewichte
bis 5 KZ nach Uruguay versandt werden

Die Beförderung der Packete erfolgt auf dem Wege über Hamburg
oder Bremen oder auf Verlangen des Absenders über Belgien
Antwerpen

Das vom Absender im Voraus zu entrichtende Porto für ein
Postpacket nach Uruguay beträgt

über Hamburg oder Bremen 3 80 Pf
über Belgien 4 4 20 PfUeber die Verfendungsbedingungen ertheilen die Postanstalten auf

Verlangen Auskunft
Berlin V 26 September 1889

Der Staatsseeretär des Neichs Postamts
von Stephan

Bekanntmachung
Postanweisungen ach dem Orauje Freistaat und nach

Sarawak auf Vorueo
Vom 1 Oktober ab sind nach dem Oranje Freistaal und nach

Sarawak auf Borneo Postanweisungen bis zum Betrage von 10 Pfund
Sterling zulässig

Ueber die näheren Bedingungen ertheilen die Postanstalten Auskunft
Berlin W 27 September 1889

Der MaatsseeretäN des Neichs Postamts
von Stephan
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In meinem Leinen WM
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Leipzigerstr 9s
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ist die herrsch I Etage 3 Stub
3 Kam Küche nebst Zubehör
sof od spät für 450 Mk zu
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durchgehend neu u elegant ein
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Kochmaschine versehen und ist eine
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Personen Rentiers od Beamte

MM Z ist eine
Wohnung

von 3 Stub 2 Kam Küche und
Zubeh sof od spät zu beziehen
Näheres im Hause 1 Treppe

sHmsWWWml
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GNchmstraße 16
es Etage 3 Stuben 2 Kamm
2 Keller großer Bodenkammer
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Leipzigerstratze ZlSZ ist die
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bei Herrn

MüsllA Rathhausg S

SSSÄGGASSKA
Hin r tio,kl ZW Äinferiren will wende sich an M
die weltbekannte älteste D
u leistungsfähigste An A

M noneen Expedition von W

W Hake gr Märkerkr 271 M
M nahe am Markt M
OGGVGOOGOGS



Heute DoWlSsstag

M

M Ä W
W ZiFUG VRF

ZKWTZG Z Direlila M ZK pK
DsKnersiKg den Z Oktober Z 88N

19 Vorstellung 18 Abonnements Vorstellung Farbe vaiZs

Zum Ä Mals

W r
l V GNSÄRA

Lustspiel in 5 Akten von William Shakespeare

Personen
Der Doge von Venedig

Prinz von Marocco ornaPrinz von Arragon re er der Porzm
Antonio der Kaufmann von Venedig
Bassmno sein Freund
Solanio
Salari o Freunde des Antonio
Graziano,
Lorenzo Liebhaber der Jessica
Shylock ein Jude
Tubal ein Jude sein Freund
Lanzelot Gobbo Shylock s Diener
Der alte Gobbo Lanzelot s Vater
Salnrio ein Bote von Venedig
Leonardo Bassanios Diener

Conrad Drackle
lLndwig Hofmann I
Mdolf Schumacher j

Carl Rückcrt
Ferdinand Rinald

i Cäsar Markgraf
Franz Nagel
Carl Friedau
Hans Gregor
Robert Friedrich
Gottfried Greger
Carl Brinkmann
Edmund Doß
Adolf Dalwig
Arthur Runge

Durchweg neues Programm

Hers s ks viBcavourkünstler auf d m Stehtrapez
We

Komiker aus Rollschuhen
Die Familie M ST

Mandolinen u Guitarren Virtuosen

Mr ZZ iSchlangenmensch
Die Schwester svKWv und

Wiener Duettistinnen

Herr 51 s
Damm Imitator

Allr OI rIvClown mit obZerichteten Gänsen und
singendem Pudel

Drahtseilkunstlerin mit abgerichleten
Tauben

Mr Riv s undWi i iMimiker und Darsteller historischer
Persönlichkeiten

Herr
Salon Tanz Humorist

Balthaser
1

Franz Sasse
Alfred RungeSttphano P rMs Diener

Porzia ein reiche Erbin Valesca Weis
Nerfsa ihre Begleiterin KJessica Shylocks Tochter Johanna Greve
Senatoren von Venedig Beamte des Gerichtshofes Gefangenwärter

Bediente und anderes Gefolge
Die Scene ist theils zu Venedig theils zu Belmont Porzia s Landsitz
i H SS,,Z5A KizsiÄsr vom Stadttheater in Leipzigs

als Debüt
Nach dem 2 und 3 Akte finden größere Pausen statt

Kassenöffnung 7
der Borst 8 Uhr

Uhr Beginn
Ende 11 Uhr

Prosc LogelR 3, Mk
Orchester Loge 3,
1 Rang Loge 2,50
1 Rang Balkon 2,50
Orchestersauteuil 2,50

Nummern des

2 R letzte Reihe 0,50 Mk
3 Rangnumm 0,75
Gallerte 0,40

Parquet 2, MkProsc Loge2 R 2,
Parterre numm 1,25
2 N Vorderr 1,50
2 R Hinterr 1,

Tageblattes mit dem Theaterzettel 10 Pfg sind an der
Kasse und dei den Billeteuren zu haben

Garderobe Abonnements Karten zum Preise von 3 M 20 Pfg gültig
füc 30 Vorstellungen m der laufenden Saison und die vollständigen Pläne
des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter sitze sind an der

Theatertasse 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vorm

und von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet

V UhrKassenöffnung Uhr Ansang

RiMM PMst l sip ig
iVZ llröiuZ cisr XiczllasIis NssZS uktrstsu
L wuLilcAlisoke ülov n8 We uriäWiWZZi OralltsÄl Ds msirledsnäs Liläsr Wüs jI i ZirZ Z Humorist iz krodatsu Oamvn liartsttM ki vk k LoMtz mit miM äivWir
ton Miläockkt/6 i Mm ViUI8 I u k

vor WÄMtzl InriieckoniZin
M88 VietglWA varo IN soi oiii mit

8 Iliir LonntaZs 5/z8 Illlr
Ävi I jttt 1 I susits Ni 2 ar zsust

uunrinmirt an isciisu 1 Nix 50 i Lribüvs nuurwörirt
1 Air 50 1 Iat 1 NIc 2 i Iat2 75 tF allsris

g 50

WZ

Wk ssrbkMWK Zl AIlch WM KS
Orchester

Programm
Fest Ouvertüre v E Lassen
Walthers Preislied a die Meister
singer V Nürnberg v R Wagner

3 Ungarische Rhapsodie I v Liszt
Symphonische Variationen von

I L Nicods
5 Ouv Leonore III v Beethoven

a Träumerein v C Götze
b Walzer a d Z äur Serenade
von Rob Voikmann

7 oröaäors et vonRnbmstkin
Billets 3 Stck 1 Mk im Vor

c 7 r verkauf bei den Herren Steinbrecher
Der im Jahre 1814 gegründete nun also sctt 75 Jahren bchehende

welÄ r den Zweck hatj 8 Ubr

SUL8 IKkStkI
I Donnerstag den S Oetober

Großes Concert

N K ViZZi tvIZöAMN äss VintsrkursriL am 7 r Dauer äer
VorkereituuA 1 2 Lsmsster Lssts Drkolgs Einsts rdsit

Vor ÜAÜcllö I öllriirÄte susion krospsots
Von 7 üblZi baupt im löteten Herkstoxsinsii xu AlsrsödurZ Ks

prükteu bsstanäöQ 3 I vt torg varsu sämtlioll in Dr Haran s
Illstitat vorbsrsitst

k Knlipfer 8 Nu8ikm8Äut
Sophienftrshe S8

Die Wintercurse beginnen am Z O Octsber

und VssZiirsgen jederzeit angenehm

1

2

OZiZvivi 8und Gefl Amueldun I

Freitag den Oktober 20 Vorstellung 19 Abon
nements Vorstellung Farbe Ä S Große Oper
Ballet in 3 Akten von G Rossini

In Vorbereitung NZ dsisZ Lustspiel in
Akten von O Lindau

Ende nach Z O

1 Seinen Mitgliedern durch Vorführung gediegener Musik Werke und der KaKsSS Bka
Solosätze für einzelne Instrumente kiam musikalischen Genuß zu gewähren Z K id mnsikdir tm t 2 Denjenigen seiner Mitglieder die ein Streich over Blase Jastrume t av mu v relior
zu ihrem Vergnügen spielen Dilettanten Gelegenheit zu geben durch
Zusammenwirken mil dem Orchester ihr Tale it zu vervollkommn wird
in der bevorstehenden Wintersaison wiederum die üblichen n vrt I
veranstalten welche jeden Sonnabend 8 Uhr Abends im Saale des
Gasihoses zum Kronprinzen hier stattfinden und deren erstes in den ben k ook
hiesigen Zeitungen noch bekannt gegeben wird J dem wir alle Freund SMenos
guter und classischer Musik hierdurch einladen unserm zugleich eine
Harm und zwanglose Geselligkeit fördernden Vereine als zuhörende
beziehungsweise mitwirkende Mitglieder b izuireten bemerken wir daß
der Beitrug für einen Cyclus von 12 Concerten 4 Mark beträgt und
Anmeldungen in der Musikalienhandlung von Zt i 2
jMeNNg VntzckerH BarfiiZerstraß 19 entgegen genommen werden

Halle a S den 1 October 1889
Der Vorstand des HaLeschen Orchester Mnsik Bexeins

knivn iZl eköl 8 kierkslle M

UM
Barfützerstr Z

LitcrBasfüßerstr S Inhaber
csdrSa WrckslZ

Donnerstag Abend Z KZ5s z Li ZieiL nn HAs,SZ Z Z z Alt
Freitag ZZ Mst MVGk stt A MAÄ MZÄsv

LsUtWA DWZMvr MM
Hsuts DstMerstag Nbenbs G Uhr

Kmckmmmsches Rechnen I
Wechsel und Waarenrechnung Kontokorrente

ivitMerde Verein

er
Uhr

im Saale des Caf6 David
dt r V r sZKnoch Regieruugs Baumeister

I Äsil r s diii A

Die höhere Mädchenschule in den Mrancke schen Stiftun
gen beginnt b s Wrnteihalbjahr am KO Octsbrr und zwar für
die Klaffen I bis VII um 8 Uhr für die Klassen VIII b s X um
9 Uhr Anmeldungen reuer Schülerinnen werden Mittwoch den
9 October Vormittags von 10 12 Uhr im Konferenzzimmer ent

aegengenowmen Jnip

Vom S Oetob Mittag bis
Neujahr wohne ich
gr NrichstrMe 50 ZI

vr

prakt Zahn Arzt
Plomdiren Zahnziehen mit
Lachgas künstl Gebisse Re
guliren schiesstehendev Zähne

Mein Unterricht beginnt am Donnerstag den d KÄ IIsür Damen 5 für Herren 8 Uhr im Saale der Nenmarkt Schützen 9 Uhr ,orm bis 5 Uhr
A SZtKMM

Drr Vorstand

Einem geehrten Publikum bringe ich hierdurch zur Kenntniß daß

chm wUtlltls Ietmti smÄem
nach der KruckeBergstraße
verlegt u dasselbe in der Weise erweitert habe daß ich von jetzt ab auch

Ämsiliitiie VM Meitei
sowie insbesondere die Ausstattung ganzer Bauten übernehme

W DekorationsmalerHFZ MWAMWURVA desStadtthsaters

gesellschaft Gefl
Mersebnrg

weitere Anmeldungen erbittet Nachmittags

N SWS vvk m ZjZM
Mein Garn Posamenten u Strumpfwaa

ren Geschäft befindet sich jetzt
Leipzigers Straße 16

und bitte ich das mir mi alten Lokale geschenkte Vertrauen auch Pfg
im neuen gütigst bewahren zu wollen

Die Volksküche
befindet sich BrnnoswKrts IG
Das Lösen von Marken für den so
genoen Tag ist nicht mehr erforder
lich da eine ausreichende PorttonS
zahl stets vorräthig sein wird

Auweisnngsn auf ganze Por
tionen 25 Pfg auf halbe ö IS

welche an beliebigen Tages

knkalt kau8okuls enb8t
kitr W

verwendet werden können find nur
bei Herrn Louis Sachs groß
Ulrtchstraße 24 zu haben
Die Verwaltung d Volksküche

iFür den Jnserateutheil verantwortlich
Curt Nietschmann in Halle Z

Verlag und Druck von R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Nlrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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